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Art.1 Zweck der Anlage 
Zur Vermittlung eines guten UKW-Radio-und Fernsehempfanges und zum 
Schutz des Ortsbildes vor Verunstaltung durch Aussenantennen, erstellt und 
unterhält die Gemeinde Vinelz eine kabelgebundene Gemeinschafts-
Antennenanlage. 

 
Art. 2 Finanzierung 

Die Erstellungs-, Betriebs- und Verwaltungsgebühren sind durch Anschluss- 
und Benützungsgebühren zu decken. Es wird eine eigene Betriebs- und Ver-
mögensrechnung geführt. Die zu erhebenden Gebühren sind so zu bemes-
sen, dass die Anlage selbsttragend wird und zu gegebener Zeit technischen 
Neuerungen angepasst werden kann. 

 
Art. 3 Vermittlungsumfang 

Die Gemeinde wird unter Berücksichtigung der finanziellen und technischen 
Möglichkeiten alle erhältlichen TV- und UKW-Programme beschaffen und an 
die Abonnenten weiterleiten. 
 
Sie führt die Kabelanlage auf dem wirtschaftlichsten Weg bis zu den anzu-
schliessenden Liegenschaften. Andere Leitungsführungen können nur aus-
nahmsweise unter Übernahme der Mehrkosten durch den Gesuchsteller be-
rücksichtigt werden. 
 
Der Bau der Anlage darf erst erfolgen, wenn mindestens 50% der Wohnlie-
genschaften und mindestens 50% der Wohnungen angeschlossen werden 
können und die entsprechenden Anschlussverträge vorliegen. 
 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, die erforderlichen Geldmittel zu beschaffen, 
alle erforderlichen Verträge abzuschliessen und weitere notwendige Rechts-
verhandlungen vorzunehmen. 

 
Art. 4 Anschlussberechtigung / Perimeter-Eingrenzung 

Innerhalb der Erschliessungszone ist jeder Grundeigentümer berechtigt, seine 
Liegenschaft gemäss Anhang im Rahmen der Bedingungen dieses Reglemen-
tes und gegen Barzahlung der festgesetzten Gebühren an die Gemeinschafts-
Antenne, anzuschliessen. Die Erschliessungszone ist in einem Plan 1:25‘000 
festgelegt. Dieser Plan bildet Bestandteil dieses Reglementes. 
 
Der Anschluss ist freiwillig; es besteht kein Anschlusszwang. 
 
Ausserhalb der Erschliessungszone erfolgt der Anschluss nur unter Übernah-
me der Zuleitungskosten ab dem nächstgelegenen gemeindeeigenen Verteil-
kasten und gegen Bezahlung der Gebühren gemäss Art. 9-11. 

 
Art. 5 Leistungsbegrenzung 

Innerhalb der Erschliessungszone wird die gemeindeeigene Kabelzuführung 
in der Regel bis in den Keller, Hauswand oder in das Dachgeschoss jeder Lie-
genschaft bis und mit Hausanschlusskasten erstellt. 
Die zur Verteilung der Signale notwendigen Verstärkerstationen werden durch 
die Gemeinde erstellt und unterhalten. 
Die Hausinstallationen ab der Hausanschlussdose sind Sache der Hauseigen-
tümer. 
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Art. 6 Aussenantennen 
Wo das Verteilnetz der Gemeinde besteht oder vom Gemeinderat beschlos-
sen ist, dürfen keine Aussenantennen für den UKW- und Fernsehempfang der 
öffentlichen Sender mehr errichtet, erneuert oder erweitert werden. Soweit die 
Gemeinschafts-Antennenanlage eventuellen besonderen Zwecken der von 
den PTT konzessionierten Empfangs- und Sendeanlagen für Radio und Fern-
sehen nicht zu genügen vermag, was von Fall zu Fall zu prüfen ist (z.B. Poli-
zeifunk, Betriebsfunk, Börsenfernsehen, konz. Funkamateure etc.) sind Aus-
senantennen auch dort zu bewilligen, wo das Verteilnetz der Gemeinde be-
steht oder vom Gemeinderat beschlossen ist. 
 
Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des Gemeindebaureglements über 
Orts- und Landschaftsschutz sowie Art. 4 ff BauV. 
 
Die Aussenantennen für UKW- und Fernsehempfang der öffentlichen Sender 
sind innert 6 Monaten nach Anschluss an die Gemeinschafts-Antenne zu ent-
fernen. 
 
Innerhalb der Erschliessungszone sind alle bestehenden Aussenantennen für 
Empfang der öffentlichen UKW- und Fernsehsender spätestens innert 3 Jah-
ren nach Fertigstellung der Gemeindeanlage zu entfernen. 
 
Bei Missachtung dieser Bestimmungen kann die Gemeinde die Demontage 
der Aussenantennen auf Kosten deren Besitzer veranlassen. 

 
Art. 7 Hausinstallationen 

Hausinstallationen im Anschluss an den gemeindeeigenen Hausanschluss-
kasten dürfen nur von Installateuren ausgeführt werden, die im Besitz der Ra-
dio- und Fernsehinstallationskonzession der PTT sowie der Bewilligung des 
Gemeinderates sind. 
 
Im Interesse der Funktionssicherheit der Gesamtanlage sowie im Interesse 
der Abonnenten kann der Gemeinderat an die privaten Hausinstallationen 
technische Minimalanforderungen stellen. 
Diese sind Bestandteil der den Installateuren überbundenen gemeinderätli-
chen Installationsbewilligung. 
 
Mit der Hausinstallation im Anschluss an die gemeindeeigene Anlage dürfen 
keine anderen Installationen oder Antennen verbunden werden. 

 
Art. 8 Durchleitung 

Die Liegenschafts- und Wohnungseigentümer haben die Durchleitung von 
Kabeln der öffentlichen Gemeinschafts-Antenne kostenlos, jedoch gegen Ent-
schädigung des verursachten Schadens zu gestatten, auch wenn die Liegen-
schaft oder die Eigentumswohnung an das gemeindeeigene Verteilnetz nicht 
angeschlossen wird. 
 
Die Liegenschaftsbesitzer haben an einer allgemein zugänglichen Stelle Ver-
stärker und andere für den Betrieb der Anlage erforderliche Installationen kos-
tenlos zu dulden, sofern der Standort vorgängig mit ihnen festgelegt wurde 
oder die Einrichtungen beim Erwerb der Liegenschaft schon vorhanden waren. 
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Art. 9 Gebühren 

Die Gebühren sind von der Gemeindeversammlung im Rahmen dieses 
Reglementes in einem Tarif festzusetzen und bei Bedarf zu ändern. 
Sie sind so zu bemessen, dass der Ertrag die jährlichen Aufwendungen für 
Betrieb, Unterhalt, Amortisation sowie Verzinsung eventueller Kredite und 
Rückstellungen für technische Neuerungen deckt. Der jeweils gültige Gebüh-
rentarif ist bei der Gemeindeverwaltung erhältlich. 
 
Die Anschlussgebühr schuldet, wer im Zeitpunkt des Anschlusses Eigentümer 
des Grundstückes war. 
 
Für die fälligen Anschlussgebühren steht der Gemeinde zudem ein gesetzli-
ches Grundpfandrecht auf dem angeschlossenen Grundstück gemäss Art. 
109, Ziffer 6 EG zum ZGB zu. 
 
Das Inkasso der wiederkehrenden Benützungsgebühren erfolgt bei den Eigen-
tümern jeder angeschlossenen Liegenschaft bzw. Eigentumswohnung. 

 
Art. 10 Anschlussgebühren 
 Die Anschlussgebühr ist einmalig und besteht aus einer Grundtaxe sowie 

einer Taxe je Wohnung und je zusätzlichen Anschluss, der nicht dem Woh-
nungsinhaber und seinen Angehörigen dient. 
 
Die Anschlussgebühr wird für alle in der Liegenschaft vorhandenen Wohnun-
gen berechnet, auch wenn einzelne Mieter zum Zeitpunkt des Anschlusses 
weder einen Rundfunk- oder TV-Empfänger noch eine entsprechende Installa-
tion besitzen. 
 
Die Anschlussgebühr wird errechnet, indem die Grundtaxe und die Woh-
nungstaxen zusammengezählt werden. Die so ermittelte Anschlussgebühr ist 
nicht teilbar. 
 
Für Anschlüsse, bei welchen die Programme zu gewerblichen oder kommer-
ziellen Zwecken benützt werden, regelt der Gemeinderat die Gebühren be-
sonders. 
 
Die Anschlussgebühr wird mit dem Bestehen der Signalbezugsmöglichkeiten 
zur Zahlung fällig. 
 
Bei Aufhebung des Anschlusses kann die Anschlussgebühr weder ganz noch 
teilweise zurückgefordert werden. 
 
Für Liegenschaften, deren Eigentümer die erste Anschlussmöglichkeit nicht 
benützen, wird bei einem nachträglichen Anschluss folgender Zuschlag erho-
ben: 
 
25% im ersten, 50% im zweiten, 75% im dritten und 100% im vierten Jahr. 
 
Sowie zusätzlich die Grabarbeiten inkl. Rohranlage bis zur nächsten An-
schlussmöglichkeit. 
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Art. 11 Benützungsgebühr 
 Die Benützungsgebühr wird für jede erschlossene Wohnung halbjährlich beim 
 Wohnungseigentümer erhoben. Als erschlossen gilt jede Wohnung, in welcher 
 die Signalentnahme möglich ist. 
 

Die Benützung wird fällig, sobald die Hausinstallation mit der Kabelführung 
verbunden ist, sofern nicht um die Plombierung des Zimmeranschlusses 
nachgesucht wurde. Die Zahlungspflicht beginnt mit dem ersten Tag des dem 
Anschluss folgenden Monats. 
 
Bei Aufhebung des privaten Anschlusses endet die Zahlungsfrist mit dem ers-
ten Tag des der Aufhebung folgenden Monats. 

 
Art. 12 Ausnahmen 
 Der Gemeinderat ist ermächtigt, für gemeinnützige oder charitativen Zwecken 
 dienende Institutionen abweichende Gebührenregelung zu treffen. 
 

Spezielle Regelungen kann der Gemeinderat auch zum Anschluss ausserhalb 
des Gemeindegebietes liegender Interessenten erlassen, unter Berücksichti-
gung der jeweils gültigen PTT-Konzessionsvorschriften. 

 
Art. 13 Sonderfälle 

Gewerbebetriebe (Gastgewerbe, Radio-TV-Geschäft etc.) sind bezüglich An-
schlussgebühren Wohnungen gleichgestellt. Ist im Gebäude ein dem Ge-
schäftsinhaber dienender weiterer Anschluss vorhanden, entfällt die Benüt-
zungsgebühr. 
 
Altersheime gelten bezüglich Anschlussgebühr als ein Gebäude, und 4 Zim-
mer als eine Wohneinheit. Der Gemeinderat ist befugt, die Anschluss- und 
Benützungsgebühr bis zu 50% zu reduzieren. 
 
Ein Campingplatz gilt bezüglich Anschlussgebühr als ein Gebäude und je Zelt- 
oder Wohnwagenplatz gilt die um Fr. 100.-- reduzierte Wohnungsgebühr. 
 
In diesem Reglement nicht geregelte Fälle werden durch den Gemeinderat 
behandelt und entschieden. 

 
Art. 14 Sanktionen 
 Widerhandlungen gegen dieses Reglement werden wie folgt geahndet: 
 

− Verweigerung oder Rückzug des Anschlusses. 
− Unterbrechung des TV-Signals bei Nichtbezahlung der Gebühren inner-

halb der festgesetzten Frist. 
− Vorbehalten bleiben die Strafverfolgung gemäss Art. 65 BauG sowie die 

Bestimmungen über die Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes 
und die Ersatzvornahme gemäss Art. 61 ff BauG. 

 
Gegen Entscheide des Gemeinderates kann innerhalb 30 Tagen Beschwerde beim Regie-
rungsstatthalter eingereicht werden. 
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ANHANG 
 
zum Reglement über Bau, Betrieb und Unterhalt der Gemeinschaftsantennen-Anlage der 
Gemeinde Vinelz 
 
 
 
 
 
Gebührenrahmen: ab Baubeginn 
 
Art. 10 Anschlussgebühr pro 
 Gebäude (einmalig) Fr. 1‘375.— 
 
 Anschlussgebühr pro 
 Campingplatz, Zelt- oder 
 Wohnwagenplatz (einmalig) Fr. 350.— 
 
 Anschlussgebühr pro 
 Wohnung (einmalig) Fr. 450.— 
 
 
Art. 11 Benützungsgebühr pro 
 Wohnung und Monat 
 (wiederkehrend) Fr. 18.50 
 
 Benützungsgebühr pro 
 Campingplatz, Zelt- oder 
 Wohnwagenplatz 
 (wiederkehrend) Fr. 9.— 
 
Art. 12 Bei Anschlüssen zu gemeinnützigen oder charitativen Zwecken können die obi-

gen Ansätze reduziert werden. 
 

Bei Anschluss von Einzelinteressenten, Gruppen ausserhalb der Gemeinde Vi-
nelz kommen die gleichen Ansätze zur Anwendung. Hinzu kommen proportionale 
Beteiligung an den gemeinsam genützten Anlageteilen.  
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